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Incentives 
    Gruppen-, 

                                    Studien-, 
Fachstudienreisen 

 
Kunst- und Gartenreisen mit  
Frau Dr. Kerstin Bußmann 
 

 

 
Kunstreise zur 60. Biennale in Venedig  
„Stranieri Ovunque – Foreigners everywhere – Fremde überall“  
 
Mi 20.11. -  So 24.11.   oder   Do 21.11. - Mo 25.11. (letztes Biennale-Wochenende mit Salute-Fest) 
Wieder einmal geht es an einem November-Wochenende nach Venedig zur Kunst-Biennale! Denn 
einzigartig ist die Integration der Ausstellungsbeiträge in den Stadtraum Venedigs. Der Besuch der 
Länderpavillons in den Giardini, im Arsenale, ergänzt durch die Biennale-Beiträge in den Palazzi sowie 
weitere Sonderausstellungen lassen Sie intensiv an der hochaktuellen Kunst-Diskussion teilnehmen. Wie 
Seismographen unserer Gegenwart spüren Künstler und Künstlerinnen die Anschauungen und Visionen 
unserer Gesellschaft auf und befragen in Projekten und Ausstellungsobjekten die aktuellen Diskurse.  
Der Kurator dieser Schau, der Brasilianer Adriano Pedrosa, hat zum Motto dieser Schau „Stranieri Ovunque 
– Foreigners everywhere – Fremde überall“ gewählt: „Unabhängig von seinem Aufenthaltsort ist man im 
Grunde immer ein Fremder.“ 
 
Lernen Sie durch entspannte Spaziergänge und Vaporettofahrten Orte kennen, an denen sich die 
historischen Besonderheiten der Lagunenstadt mit den aktuellen, lebendigen Entwicklungen der Kunst 
verschmelzen. Selbstverständlich kommt auch der Genuss der unvergleichlichen Atmosphäre Venedigs 
nicht zu kurz!  
 

 
Das zeitgleich stattfindende ‚Festa della Salute‘ lässt 
Sie sogar noch einen besonderen Aspekt des 
venezianischen Lebens entdecken. 
Zusammen mit der Kunsthistorikerin Dr. Kerstin 
Bußmann besuchen Sie die verschiedenen 
Stationen und erschließen sich diese durch 
gemeinsame Betrachtung und Gespräch.  
 
 


